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Lokales

C IE SZ Y N . (Gem eindeausschußsitzung.) Im 
Laufe der nächsten W oche dürfte eine P le n a r­
sitzung der Gemeindevertretung stattfinden.

- (Todesfälle.) Am Sontag den 2. d. M. ist 
111 Lieszyn Fräu lein  M arie S o c h a ,  Schw ester 

crrn Dr Socha; im gü.t L ebensjahre gestor- 
'<ri- L as Begräbnis der so früh Verblichenen 
J ud am 4. d. Ml. unter Z ahlreicher Beteiligung 

statt. —  Am Diensfag ist iifi Cieszyn F rau  Marie 
Z i e l e c k i r  H ausbesitzerin, im 85. Lebens­
jah re  gestorben.

— (Raubm ord |an einem  ehem. Teschner 
L. tizier.) Der Hauptmann Lopatka, ehem als in 
Cieszyn stationiert (ein  Schw iegersohn des Ge- 
m einderates H errn Andr.ßMaeura)., der gegen- 
w ä r jja  beim  50. In f.-R eg. in Rowno diente, 
wurde im Zuge Row no-Sajuiy von Räubern

^11 dien und ermordet, m it ihm  der ilm  b e­
gleitende Sergeant B ro jk a . Die T äter raubten 
von den Löhnungsgeldern, die Hauptm ann L o ­
pa ,o und Sergeant B ro jk a  transportierten, 
2-500 Zl, dagegen verm ochten sie 23.000 Zl. die 
in einer A ktentasche verw ahrt w aren, nicht zu 
linden. D ie Leichen w arferi.die R äuber aus dem 
Zuge.

— (V isum freie E inreise nach W ien ) vom 7.
Mai bis 21. Ju n i gegen Legitim ation zumcPreisü! 
von Zl 6.50, welche im Messebüro „Schles.ischer 
Merkur“ in Cieszyn erhältlich  ist.

— (D er hiesige Am ateur P h oto-K lu b), w el­
cher ernste L ichtbild -Ä inaleu re vereinigt, ver­
anstaltet Sonntag, den 10. Mai d. J .  in den 
R äum en der Drogerie E . Siersch in Cieszyn, 
Ringplatz, eine Propaganda- Ausstellung, die 
einem  jeden, w e ic h «  Interesse für Photographie 
hat, olme Einhebung eines L intriüsgeldes zu­
gänglich sein wird.
v  (E inbru ch  in die Tem pelkanzlei.) In der
| ac um Dienstag drang ein unbekannter T ä -  

ui cli ein Hoffenster in die Tem pelkanzlei 
un en w Mete au.; der jn  einem lÄ ktenschranke 
verwahrten H andkassette und aus dei Sdm eib- 
tisch h d e circa 62 Zl. Die. V ersuche des T äters, 
eine eiseine K iste zu sprengen, in der sieh M a- 
trikenbiieher befanden, m ißlangen.

(T onfilm  im  Stadtkino). Seit Freitag  spielt 
im Stadtkino zu CieSzyn der erste T onfilm  „Die 
Mögende Stadt“ m it Ja n  Kiepurä und Brigitte 
Dehn. DieciVorführung des ersten Tonfilm es lief 
heutet für Cieszvn eine w ajire Sensation.

(E in en  großen R ek ru ten -Exzeß) gab es 
D ienstag auf dem Ringplatze, in Cieszyn. D rei 

achleute schleppten einen randallierenden 
Piekrulen m it '-.schwerer «Mühe nach der W a ch ­
stube und 'm ußten  sich m it blankem  Säbel ge­
gen die naclistürm enden Burschen wehren. Auf 
her W achstube ging der Verhaftete durch und 
"  ui'f im  Laufe einen Passanten um, der Ivopf- 
’ t'Hetzungen erlitt. Der Bursche wurde spiikViy 
" ie d e r  dingfest gcniachi.

— (Ausgestaltung der „P ietät“ zu einem 
V'slr.mgigen U nternehm en.) Dei heue Pächter

' ‘CstaLlungstmstalt „Pietist", Herr Jak o b  
as' scheut weder Mülie noch Kosten, um diese 
islalt zu einem  den weitgehendsten Anforde- 1 ungün f.entsprechenden Unternehm en auszu- 

geslalten. E r  hat den Bestand der Ausstattung 
durch prächtige Stücke ergänzt, sowie ein w ei­
teres reiches, m yentar angeschafft, veifügt über 
eine eigene Sargtischlerei modernster Art, eine 
eigene Beschläge-Erzeugung und ist daher in

der Lage, das Beste und Schönste in Bezug auf 
V eranstaltung würdiger Bestattungen zu bieten, 
sowie bezüglich des Preistarifes in jeder W eise 
entg% enzukom m en. D urch die Reorganisierung“ 
der ;;P ie tä t“ gewinnt Teschen ein zweites .o r-  
nehmes Bestallungsinsthut. Man muß hiebei 
dem bisherigen Leiter der städt. BeM attunS™  
anstatt Herrn F ritz  Gold, der in jahrelanger 
Tätigkeit trötz des Mangels eines nusnücheiiden 
Inventars die Anstalt würdig gefühlt hat und 
gew issenhaft und treu sein Amt unter schw ie­
rigen A erlüilinisseii Verwaltete, vollste Anerken- 
nuii/Lzollen.

— (V erschärfte Himdekoniumaz ) Das S ta ­
rbst wo hat die strenge Kontumaz (Maulkorb 
und Ite jn e) verfügt.

—  (Aus dem jüdischen Kultus- und V ereins­
lehen.) (Oneg Schabbath.) Über Anregung des 
Herrn Rabbin'Art Dr. Eisenstein wird an jedem 
Sam stag nachm ittag im Saale uer jüdischen 
Kultusgem einde Cieszyn eine traditionell-gesell­
schaftliche Sabbat-Z usam m enkunft (Oneg 
Sch abballi) stattfinden. bei der diverse YorträgfjJ 
etz. abgehalten werden. Zu diesen allw öchent­
lichen Veranstaltungen werden hiem il säm tli -

_ehe jüd ische Bevölkerungskreise höfliciist ein- 
jg e la d en . D ie  ers te  X u s a im n e iik m iil fin d e t am  
Sam stag, den 9. d. um 6 l[h r nachm ittags statt: 
Program m : E inleilungsvortrag'des Herrn R ab ­
biners D i. Eisenstein.

y(G ebelzeilen.) Tägliches Abendgebet ab
Son n tag 'd en  10. d s jM . um LjS. Uhr, Morgenf- 
gebet wie bisher um 7 l  ln

(„M ischnah“- Kurse.|SHerr Rabbiner Dr. E i ­
senstein w ird allw öchentlich am  Dienstag halb- 
neun Uhr abends im Saale deö|hiesigen jü d i­
schen KulluSgerSeinde ein,e Verlesung aus 
„M isrlm ajot“ abhalten. ErstgjVorleSÜhg: D iens- 
tag^.de'n 12. d. M. Die Registrierung weiterer 
R eflelitanten kann vor Beginn der Vorlesungen! 
beim  Herrn Rabbiner Di E isend em  erfolgen.

Elektrotechniczne biuro instaiacyjne 
dla urzadzenia pradu silnego i slabego,

Cieszyn, E M IL  S O H LIC H , Rynek 7- 
Installationsbüro für elektrische S tark- u. Schwach- 

Stromanlagen.
TELEFO N Nr. 326.________________

C ECH  - ^ESCH EN . (N eubauten). J) e Plörie 
für den Bau des cech. Gym nasium s liegen be­
reits vor. Das M onum ental-Gebäude wird an 
der Friedekerslraße nächst dem Kirchlein der 
evarigel.ti cecbischen Brüderschaft z u ' stehen 
kom m en. — Die O hcanska Zalozna baut nächst 
dem Bahnhofe ein 4 stockiges Bankgebäude. —■ 

»Nebenan baut AdvokaJ Dr. Parm a ein Wo h n ­
haus. — Gegenüber dein R athaus an der Ecke 
im Kanu lz‘sehen Garten hauen die Herren Ivo 
las und Dibon-ein 4 stockiges Haus. — Die Gtj-‘ 
nÜeinde beginnt noch im Mai m it dem Bau der 
Ceehl/städt. Handelsschule (h in ter dem Rathaus, 
Uoheneggergasse), und dem Zubau zur D eut­
schen Hanclelssclmle (Ha-snergasse).

—  (Gastspiel Louise Kartousch — Herbert 
K ram er-K onigsm ark, TonfiLnm m im el in T sch .- 
T eschen). Louise Kartousch und Herbert KräSb 
m er-K önigsm ark, zwei Namen, die auch in u n- 

B erer Stadt besonderen tvlang haben, wurden 
für ein einm aliges Gastspiel am  18. Mai abends 
8 Uhr im  Turnsifale Beznicgasse von der konz. 
lh e a te r-  und Konzerldirektion G ärtner-R ayart 

ve?pflichtet. Die beiden K ünstler bringen ein 
willkommen appart’es und überaus modernes

'Program m , welches anläßl. ihres gem einsam en 
Auftretens in W ien. Berlin , Dresden und F ran k ­
furt Gegenstand eingehendster und begeistertster 
K ritiken  von Publikum  und P resse  war. Der 
K arlencorverkau f zu diesem Serrsationsgastspiel 
bei Herrn Hutterer, Buchhandlung, Sachsenberg.

W as der Kuba Neues erzuhlt.
Mein Freund N iedopylalski stand morgens 

auf dein m enschenleeren R ynek und wies m it 
seinem Spazierstöcklein nach der E ck ei1 beim 
Dom Närodowy. „Panie D obrodzieju“, sagte et,
. schauen Sie sich doch einm al den Frem dcn- 
verkelirsstrom  an, der sich da vom ersten E isen - 
balinzug nach der Stadl wälzt! E in  paar S tu ­
denten, die zur Schule wollen; ein paar Arbeiter, 
d p  zur W erkstatt eilen, zwei von der K ultur 
! '(deckte lst(dm ioki,tVin verschlafener H and- 
lungsre'sender, eine Gruppe lebhaft gestikulie­
render Chrzanower Juden, zwei kichernde Kon 
loristinnen, ...das ist alles. Pardon, fast hätte 
ich d ieiErau  M. vergessen, die ein wenig über- 
nachtigl von eiiier Vergnügungsreise aus B ie - 
litz zuriickkehrl, w:o derm alen dir Hausfreund 

Ala tioniert ist. A rm er Hausfreund, der nicliit 
zeinmal in cF-r Ferne vor solchen Ü berfällen s i­
cher ist! O. und zum Schlüsse d p  sich h eran ­
wälzenden M enschenstrom es Herr ...k... eine 
bekannte le ssh n e f, F ig u r, der viel m it Juden 
verkehrt sich dabei jüdische Ausdrucksweise 
angewöhnl hat und den man vielfach fü r einen 
Juden hält. E in m al ma-chte er auf der R ü ck ­
fahrt von Bielitz die Bekanntschaft eines katho­
lischen Priesters, der in Cieszyn religiöse V or­
träge hallen  wollte. „Das trefft sech glänzend",
sagte Herr ...k morgen hab“ ich zufällig e
freien Abend, im, werd“ ich m er Ihren Vortrag 
anhören,!“ Darauf m eint den P riester m it feinem  
Lächeln : „Ich wüßte, nicht, welches Intergssjäj
mein Vortrag für Andersgläubige haben könnte!“
 WäS- haßt andersgläubig“, l ief darauf Herr
...k.., „was haßt andersgläubig, ich bin doch e 
G o j!“ — W asserstrahl strich sich belustigt sei­
nen schönen langen bi aunen B art und m einte: 
„E  Hetz sö etwas. Kommt mer gerad eso, vor. 
wie de M ajße m it dem jüdischen Gastwirt aus 
e Dorf bei Jab lu nkau , was is am  Jom kipur 
■(■großen Fasttag) im Teschner Tem pel gesessen 
und weil er is'?gew:esen e Apikojres (Glauberks- 
sehw acher), D e-r gegangen Mittag fressep in e 
trefene Restauration, bestellt sfccli im H hiter- 
zim m ei c Schw einsbraten m it K raul (de;G alI 
soll ihm  eraus!), bezahlt de Zeche im  vorhinein 
und will sech grad m achen über den Braten, 
geht auf ihn zu e 'langer f e r r  m it d gewaltigen 
Schnauzbai l und fahrt ihn an: .„Ihr Cha terfres- 
ser, Ilu  Posche-Ißroel (Ahlrüm  iger), e Charpe 
und e Büsche (Schand und Spott), daß e Jiid  
soll an Jom kiper fressen und noch zu alldem 
Cha’ser. Habt Ih r ka M ojfe (F u rch t) vor Gott, 
Ihr Schajge'i! (G assen junge)!“ Jen n er Jab lu n  
kauer w erft vor Schande hin Messet: und Gabel 
und is eweggelaufen dorch de H intertür. W o 
hält er swüi gedacht, daß am  Jom kipur ’.verd e 
Jiid  auftauclien in e trefene Restauration und 
werd ihn angrobs'en. W ie  er war eweg, setzt 
sech der lange Herr m il‘m  Schnauzbarl gem üt­
lich  zu dem Schw einsbraten und verspeist ihn 
m it großem Appetit. E r  war näm lich e Goj, der 
gottselige F leischer Oczko, nor a l ,’er ausge­
zeichnet jüdis'ch geredt, so dßß ihn e Frem der 
liätt gehalten for e Jüden. Dabei war er e h er-
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zen sgu ter M ensch . W e n n  er h a t geseh en  e a rm en  
Sch lu cker, oh Jüd  oder C hrist, h a t er g le ic h  in 
d e  T a sch e  g e g r i ffe n .“  —  Ich  b em erk te : „A ls o  

* n ich t e in e r  von  dem  S ch lage , w ie  e tw a  d ie  D a ­
m en  v o m  jü d isch en  F ra u en w o h ltä t ig k e its v e re in , 
d ie  ih re  E h ren s le llen  n ied e rg e le g t haben , w e il  
ih re  M än n er  h e i d en  K u ltu sw a h len  d u rch ge fa l­
len  sind. Ih r  W o h ltä t ig k e its s in n  ist p lö tz lich  
erlosch en  w ie  e in  N ach tlich t, b e i d em  das Ö l 
zu  E n d e  g ega n gen  ist.1 —  W a sse rs tra h l s tr ich  
sich se in en  schönen lan gen  b ra u n en  B a rt und 
m e in te : „K o m m t  m e r  gerad  e'so vor, w ie  e in m a l 
is au ch  e R osch ek oh l b e i d er W a h l  d o rch - 
g e fa lle n  und w ie  am  än dern  T a g  e S ch n orrer is 
gek om m en , h a t er ih m  n ix  gegeb en . J am m ert 
d e r  S ch n orrer : W a s  kan n  ich d en n  d a fo r?  
U nd  ich  so ll d esh a lb  h u n gern ? “  D a ra u fh in  h a t 
d er R osch ek oh l g e rü h rt d em  D ien e r  g ek lin g e lt  
und h a t gesag t: „S ch m e iß ts  ih n  eraus, er z e r ­
b ra ch t m er das H e r z ! “  K u ba .
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N in ie js ze n r  p o d a je  S za n o w n e j P u b lic z -  
n osc i do w ia d o m o sc i, ze  p rz c ja le m

MIEJSKI ZAKLAD POGRZEBOWY

„ P I E T A  SM
W C IE S ZYN IE , P L A C  T E A T R A L N Y  3 

Telefon nr. 239-V I.

P o s ia d a m  na sk la d z ie  w ie lk i  w y b ö r  
tru m ien  i w ie n c ö w  sztu czn ych  i p o lecam  
s w o je  u s lu g i d o  w s ze lk ic h  p o g rzeb ö w , do 
ek sh u m a cy j i  p rz ew o ze n ia  z w lo k  tak  w  
k ra ju , ja k  i zag ran ice .

W y r a b ia m  w s z e lk ie  ga tu n k i tru m ien , 
o zd o b y , ok u c ia  d o  tru n  ien  i t. p.

S ta ra n iem  m o je m  b ed z ie  z a d o w o lic  
S za n o w n a  P u b lic zn osc  tak p od  w zg le d em  
een, ja k  co d o  d o k la d n eg o  w y k o n a n ia  p o -
lpppn
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Best renommiertes Spezial-Modenhaus

„The Gentleman“
S . H u p p e r t

—  C. Teschen =
Empf i eh l t  sein reichsortiertes Lager 
n e u e s t e r  Hüte, Wäsche, Krawatten, 
Tiroler - Hubertusmäntel auch für Kin­
der, Herren - und Damen - Schirme, 

Stöcke, Sportstrümpfe u. s. w. 
Neueste Damentaschen.

- illigste Pre;,»e.

OOCOCWOOOOCXJOOCOOCXXXXXXXDOCOOOOCWCXXXXXXXMOOOOOOOOOOOOOOOOOOCJCOOOOOO

Wäsche eigener Erzeugung!
VT bei der Firma Rosa F A S S E L
IN U P  & Cie* Cies*yn» Ryneki erhat'11 U l  ten Sie Damen-, Herren- und

~ Kinderwäsche, sowohl fertigin
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf­
waren, Herren- und Damenstoffe zu Fabriks 
preisen.
X»OOOOOOOOOCXX»OOOOOOOCXXOOC©OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOaOOO

m  n a e j f  c * n y

Ignacy CypreS
i ! J A K 6 w

ul. S zew sk a  13, G. L .S . 
wysyla mandoliny wtoskie po 
25-30 zl, koncertowe ozdobne 
35-45 zl, skrzypee szkolneze , 
smyezkiem 22 ztote, koncer­
towe 30,40 i 50 zl, klarnety 

8 klap 38 zt, 10 klap 45 zt, 12 klap 50 zt, gitary koncertow 
40—45 zt, kornety 120 zt, Harmonje 2 reglstry 25 zt, wteden- 
skie 1-rzqdowe 35 zt, 2-rzqdowe 50 zt, 2-rzedowe 12 basöw 
75 zl heligonki 8 basow pierwszorzqdne 130 zt. — Ntklowe 
Gere Roskop' patent, z tahe. 13 zt, ntkl. plaski zegarek slyn- 
nej markl »Entgma' 22 zt, budzik 14 zl, brzytwy .Solingen" 
po 6, 8 i 10 zt, maszynkl do wtosow 9-12 zt, diamenty do 
■zkia po 7, 9 I 12 zt. — Cennik ilustrowany zegarköw i in- 

strumentow muzycznych darmo I optatnie.

Rkstnrarjc öbyw atelska

Cieszyn August Prchala Ceiesty4 

Empfiehlt : Bürgerliche Küche.
Mittagessen, Abendessen. 

Kalte und warme Speisen zu Jeder 
Tageszeit.

Gutgepfiegte Weine u. Biere.
B jl lr / d  In gutem Zustand e, steht d en  P . T. 
G ästen  Jed _n Montag k o ste n lo s  zu r V e r ­
fügung. — ias Lo k a l ist täglich  b is  1 U hr 
geöffnet. — Für k K Jn e  V e re in e  Extrazim m er  

zur V erfügung.
^f>aaeo«aoaooaoooooooaoaaaaoooe,aooe
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S t o w a r z y s z e n i e  W l a i c i c i e l i  N i e -  

r u c h o m o s c i  w  C i e s z y n i e

posredniczy dla swych czlonköw przy kupnic 
I sprzedaiy realno§ci.
Do sprzedania:

Realnosc w  poblizu Zamku, skladajqca 
si§ nastepuj^co:

Dom pRtrowy caly podpiwniezony, pral- 
nia? wiQksza ilosc mieszkan po 1 pokoju z 
kuchnijg Dobrze utrzymywane. Blacba kryte, 
toneczne mieszkania i ogrödek przy sloncu. 

Dla kupujaeego wolne mieszkanie.
B lizszych szczcgolow udziela imieniem 

dowarz. Wtasc. Nieruchomosci p. redaktor 
Reichmann, ul. GRboka 4.

Zweier ckiges Wohnhaus 
in Cieszyn

m it B ärkere ibetrieb  und Geschäftslokal, 
solides Geb iude m it H ofraum , Garten, se­
parierten  B äckerei-R äum lichkeiten , alles 
in  bestem Zustande, pre isw ert zu verkau­
fen, oder der B äckerei-Betrieb  an einen 

soliden U nternehm er zu verpachten. 
A u sku n ft in  der A dm in is tra tion  der 

„Teschner Z e itu n g“ .
i'O -X X 'O * '
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g Alcis Schopf Cieszyn, g
 □ ......... u l .  S z e r o k a  1 —  .. B
□ c □ J e d e n  Mittwoch, Samstag, Sonntag g
S A B E N D - K 0 N Z E B T 8□
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c Vorzügliche Küche  zu redu­

zierten Preisen.

I

Anfang 8 Uhr.
An Sonn- und Feiertagen 

F r ü h s c h c p p e n k o n z s r t .

Besondere : das Xvloohon- 
hstrument erheitert das Gemüt!
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^  B ei günstiger Witterung G A R T E N -  g
B K O N Z E R T  in Aussicht. “
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Komunikat.
Ministerstwo Skarbu (Pa/istwowy Urzgd Kontroli Ubezpieczen) 

podaje do v  adotr.usci ze Akcyjne , Towarzystwo UbezDiaczed od 

nieszcz^liwych wypadköw i skutköw odpowiedzialnosci ustawowej
□ .K O S M O S “ w Wiedniu, Dyrekcja dla Polski w Krakowie, dzidajqce

B na obszarze b. zaboru austijackiego zrezygnowalo z dalszej , dzia-
□ 'alno£ci w Folsce. Osoby, majqce do Towarzystwa pretensie z tytu- 

u umowy ubezpieczenia, winny zawiadomid o  tem Ministerstwo
do 1 lipca 1931 roku.
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S p ö l k a  i n w a l i d ö w
N a d e s t f y  n « w o i : i  n a  w i o s n $  i  l a t o  £

Plaszcze damskie z calq podszewkq

1 2 9 «—

N a j l e p s z y  p l a s z c z  j e d w a b n y

3 5 0 *—

Sprzrdajem y po oryginalnych cenach 
faörycznych. Czvsty zysk przeznaczony 
jest dla inwalidöw wojennychl Prosimy 
przeto o poparcie!

Ubrania dla panöw od 139-—
Ragiany na late 220'—
libranka dla d^iea 49-—
Hubertusy dla dzieci 7 9 .-
Trenczkoty, podwojna podszewka

P
P
P
ü
P

od 4 2 0 '-

Fabryka ubran Spötki Inwalidöw
w Prosciejowie

F i l i c  w Cz. Ci e s z y n i e
naprzedwko drorta  kol. w domie p- Hilkugo (dom naroz^yi,
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Drukarnia Pawla Mitrcgi w  Cieszynie.


